
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasenböschung südwestlich Sponholz

Schmelzwassersandlinse in kuppiger Grundmoräne
auf d. Werder

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
- Thymian-Schafschwingelrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY A EY S

Gefährdung

Empfehlung

- Kiesabbau, Nährstoffeintrag aus dem benachbarten Acker

- keine

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02961

- sandige schaf- und rotschwingelbestimmte Böschungskante südlich von Sponholz auf einer oberflächlichen Schmelzsandlinse innerhalb der 
kuppigen Grundmoräne auf dem Werder
- die Böschung ist südwestexponiert und gering mit Schlehen und Weißdorn verbuscht
- die Blütenvielfalt aus Thymian, Mauerpfeffer, Kleiner Pimpinelle,  Wiesenknopf- und - Habichtskraut   sowie Knackerdbeere, Natternkopf, 
Ackerwitwenblume und Scabiosenflockenblume, großen Steinen,   Mulden, teilweise Offenböden und Gebüsche bilden einen idealen 
Lebensraum für Schmetterlinge     (Blutströpfchen- Widder)  und Eidechsen
- das Biotop ist wegen des genehmigten Kiesabbaus auf der Fläche stark gefährdet
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Berg / Rücken
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

Blutströpfchen-Widder, Eidechse
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg. Festuca rubra Fragaria viridis
Galium mollugo Hieracium pilosella Thymus pulegioides Trifolium campestre

Acinos arvensis Agrimonia eupatoria Brachypodium sylvaticum Carduus nutans
Centaurea scabiosa Cerastium holosteoides Conyza canadensis Dactylis glomerata
Echium vulgare Falcaria vulgaris Galium verum Helichrysum arenarium
Hypericum perforatum Knautia arvensis Melilotus alba Pimpinella saxifraga
Sanguisorba minor Sedum acre Trifolium arvense Vicia tetrasperma


